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Scanne den QR-Code mit deinem Handyfreizeit.aufgetischt

freizeit.aufgetischtfreizeit.aufgetischt

Wir suchen die
besten Gasthäuser
Österreichs!

JETZT
VOTEN!

Jetzt bis zum 23. Juni mitstimmen auf:

voting.freizeit.at

Stöbere durch die Gasthausliste, zusammen-
gestellt aus rund 300 Lokalen, und vergib’
deine Punkte in den Kategorien Essen,
Service, Getränke und Ambiente.
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Modegeschichte
Museum of Modern Art
2017 wurde das Poloshirt in die
Ausstellung „Items: Is Fashion
Modern“ im New Yorker Museum
of Modern Art aufgenommen

Das Polohemd-Book
Alles über die kulturelle Bedeu-
tung des Poloshirts von Ralph
Lauren, persönliche Geschichten
von Politi-
kern,
Sportlern
und Royals.
Erschienen
bei Rizzoli
New York,
544 Seiten
35 Euro
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Ein Kleiderschrank-Klassiker wird 50
Jubiläum. Vor einem halben Jahrhundert entworfen, ist das Poloshirt zur bekanntesten Kreation von Ralph

Lauren geworden. Ein Blick auf fünf Jahrzehnte Modegeschichte

VON ELISABETH KRÖPFL

Der Reiter sitzt auf einem tra-
benden Pferd, in der rechten
Hand ein Schläger weit nach
oben ausgeholt. Ob er den
Ball damit ins gegnerische
Tor bringt oder nicht - seine
Pose hat jedenfalls Weltbe-
rühmtheit erlangt. Was bei
Lacoste das Krokodil, ist bei
Ralph Lauren der Polospieler.
Der vermutlich aristokra-
tischste aller Sportler – aus
982 einzelnen Stichen gefer-
tigt – schmückt Pullover,
Strickjacken oder Anzughem-
den – und seit 50 Jahren auch
das Poloshirt.

Von Filmstars, Royals und
Sportlern gleichermaßen ge-
tragen, gilt dieses nicht nur
als Wahrzeichen von Ralph
Lauren, sondern als Sinnbild
für den amerikanischen Stil.
Dabei begann die Erfolgsge-
schichte der Modemarke
ursprünglich gar nicht mit
dem Kurzarmhemd, sondern
einemAccessoire.

Eleganz und Fantasie
Nur mit einem Bauchladen
ausgestattet, präsentierte
Lauren 1967 im Empire State
Building seine erste Krawat-
ten-Kollektion. Als Namen
wählt er Polo – ein Sport, der
für ihn für Eleganz und Fanta-
sie stehe. „Er verkörpert
anspruchsvollen Luxus und
einen zeitlosen Stil“, erklärte
der Designer einst. 1971 folg-
te das Logo zum Namen – das
Polo-Pony feiert auf der Man-

schette einer Damenbluse
sein Debüt. Im Jahr darauf
brachte Ralph Lauren das
Polohemd auf denMarkt.

Neu erfunden hat der
New Yorker, der als Ralph
Rueben Lifshitz auf die Welt
kam, das Kleidungsstück je-
doch nicht. Die Idee, klassi-
sche Herrenhemden durch
Shirts aus einem leichteren
Baumwollpiqué zu ersetzen,
war bereits René Lacoste in
den späten 1920er-Jahren ge-
kommen. Der französische
Tennisstar trat im kurzärmeli-
gen Hemd mit Knopflochleis-
te und ungestärktem Kragen
auf den Platz. „Eine wahre
Bekleidungsrevolution in der

Sportwelt“, weiß die Stil- und
Modeberaterin Isabella Jabu-
rek-Nourry. Erst einige Jahr-
zehnte später folgte Ralph
Lauren, der dem Shirt mit der
Polospieler-Stickerei auf der
Brust eine eigene Note verlieh
– und es zu seiner bekanntes-
ten Kreation machte. Eine er-
staunliche Leistung für einen
Mann, der zum Zeitpunkt der
Idee noch nie ein Polospiel
besucht haben soll.

Tragbarer Luxus
Über die Jahre wurde das
Poloshirt zum kulturellen
Symbol und Synonym für
tragbaren Luxus. Mittlerweile
findet man es in allen sozia-
len Schichten und nicht nur
in der tennisspielenden Up-
perclass. „Das Poloshirt ist in
der Rapper- und Hip-Hop-
Szene genauso angekommen
und beliebt wie bei den Stu-
denten an der Elite-Universi-
tät“, erklärt Jaburek-Nourry.

Viele Bekleidungsmarken
haben das Poloshirt weiter-
entwickelt und mit mo-
dischen Designelementen
versehen. Heute gibt es Polos
in sämtlichen Formen und
Materialien, mit und ohne
Muster, Slim- oder Oversized-
Fit. Der bequeme Grundcha-
rakter ist dem beliebten
Freizeitbegleiter aber stets er-
halten geblieben – ein Grund,
warum das Poloshirt auch
heute noch gerne auf dem
Tennisplatz getragenwird.

Und abseits des Courts?
Bei eleganteren Kombinatio-

nen bleiben laut Jaburek-
Nourry alle Knöpfe geschlos-
sen, in der Freizeit darf es of-
fen getragen werden. Dazu
passen Jeans, Chinos und
Shorts mit Sneakers, Mokas-
sins oder Bootsschuhen.

„Wer ein Fan des exzentri-
schen Preppy-Looks ist, darf
das hochgeschlossene Slim-
Fit-Polohemd in die Hose ste-
cken. Ansonsten umspielt es
den Körper und wird locker
über der Hose getragen – so
sieht es am besten aus“, er-
klärt die Expertin. Auch zum
Lederfalten-Rock und Snea-
kers oder Hosenanzug mit
High Heels kann es getragen
werden. Wagemutigere Polo-
shirt-Fans kombinieren High-
Waist-Shorts und Boots dazu
oder setzen das Shirt im sel-
ben Farbton wie den Midi-
Rock gekonnt in Szene. Wer
ein wenig Bauch hat, sollte
laut der Modeberaterin
Blockstreifen meiden – sie
wirken verbreiternd.

Produktpalette
Ralph Lauren selbst hat nach
dem Erfolg des Kult-Shirts
auf Denim, Accessoires und
Kindermode expandiert.
1983 brachte er als erster Mo-
dedesigner seine eigene
Home-Kollektion heraus. Am
bekanntesten dürfte jedoch
nach wie vor die Freizeitlinie
Polo sein. Das Aushänge-
schild bleibt das Poloshirt –
mit charakteristischem Kra-
gen und dem ewig spielenden
Polospieler auf der Brust.

Heute gibt es das Poloshirt in unterschiedlichen Farben, Schnitten und Logogrößen. Rechtes Bild: Designer Ralph Lauren (82)

Schauspieler
Hugh Grant
golft in der
dunkelblauen
Version des
Poloshirts
von Ralph
Lauren


